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Guten Morgen, Welt, wei geht es Euch?  ICH bin hier noch am Schulbank, nochmals meine Gedanken großschreiben wollen.  Obwohl ich fühle mich wie ich einen Teil meines Satzfeldes entwendtet worden ist, kann ich noch schrieben, andernfalls, würde ich aufgeben, und nimmer mehr klieren.  Doch, wegen eines verdorbenen Stück Fleisch, habe ich schreckliche Bauschmerzen.  Au weh!  Ich bin auch nervös, grundlos.  Warum?  Weil ich eine Prüfung bald machen werde, oder weil ich in ein Fräulien verliebt bin?  Höchstwahrscheinlich beide.  Wie denn kann ich meine Nervösität beträchtigen?  ?Gute Vorstellung. nicht zwar?  Mein Brief zum Bosch Gesellschaft söllte eingeben werden, heute oder an den ersten Tage der nächten Woche.  Alle Tage warte ich auf die Post, leider an dieser habe niemand mir etwas schicken wollen.  Doch, entweder ich bei solchen Zustand wobei ich keine Entsprechung haben soll, oder ich bi ungeliebt, und meine Familie mich vernachläßt hätte.  Doch, ich muss selbst.  In aller Wirklichkeit bin ich erstaunt, gleichweis, enttäuscht, wegen meiner Faulheit, und Neugierde, habe ich einen Gang zurückgeschaltet.  Ich habe auch keinen Modellbausatz, mit dem ich meine Gedulf erhalte, und Geschicke üben.  Doch wenn ich richtig ein Buch oder genauer gesagt, ein Büchlein schreiben könne, bräuche es mich mur zu beschreiben.  Was denn über meine Betrachtung, daß ich meine Geschwindigskeit vermindert habe, auch mein Gebrauch die richtigen und nicht falschen Zeiablauf.  Ich bin gar nichts, aber will mich noch verbessern.  Was ich eigentlich bedürfe sind Freundinen , mit denen ich gut und herzlich zureden darf, derer Eigenschaften mir helfen kann.  Dennoch täglich lese ich so viel als sich erlaubt, das heißt daß ich übe mein Gehirn aus, jedoch muss ich etwas tun haben. um mich tagesweise beschäftigen haben muß.  Angsichts der mir nicht gefallenen Werkzeuge, die hier in Deutschland hergestellt sind, nicht daß sie so weich, oder nicht großgemäß seien, hingegen, will ich das Beste, die ich nur kenne sind Snap-on, teuer, sondern werten sie ja!  Ich habe auch ein Problem mit der Bezeichnung daß Trivialliteratur ein Typ zu scheuen wäre, warum,  Laut meines Genuß der Bücher, habe ich ja zugeben müssen, daß die man zur wunderbaren Einbildungskraft führen.  Nicht zwar.  Warum man sie zum einen verminderten Typ, oder zur niedrigen Klassifikation aufgegliedern haben wollen, fehlt mir auffallen.  Ich sehe nein mit wem das schreib, ein.  Womöglich ist er ein, der nicht so viele Krimi gelesen habe, anderswo, mag er nicht von diesen ablesen.  Ich bringe meinen Körper wieder zum guten wohl geübten Zustand, mit diesem von Jennifer gemieteten Rad, Es fährt noch nicht so wohl, aber nachdem ich es völlig überholt habe, wird sie mich vielleicht loben.  Ich habe die Hoffnung, daß der Thomas bei dem Fahrrad Geschäft in der Wiehre mir damit helfen wird, wenn ich ihm nett bitten, in der Tat brauche ich die Stücke reinigen müssen, und auch die Ketten abbrechen, so daß ich die Fähigkeit den Rahmen total wider anstreichen habe.  Ich kann.  ICH brauche Fett, Werkzeuge, auch einen kleinen Werkzeugkasten, in dem ich die halten kann.  Ach, ein Kabel auch, oder mindestens eine Hülle von einem.  Montag muß ich mit dem Doktor Rössler ein Gespräch führen.  Auch möchte ich ins Schwimmbad gehen.  Was mir Gestern völlig absscheuhlich war, war daß ich zum Tatoowierung Studio gegangen bin, entweder ich jene Phase wohl hintergebracht habe, dadurch ich ein Bißchen noch heranwachsen geworden bin, oder ich einfach hasse die.  Wäre ich neid?  Nein.  Als ich ein junges Fräulein, die ihren Körper mit alle diesen Stück Kunst bedecken wollte, müßte ich fast brechen.  Ich muss mich aber errinern, daß viel Personen, meine Schwester enthältlich die gemalt gelassen haben, ich auch, aber ich möchte dieses schlimmes Ding von meinem Arm weggewischt zu werden.  Mein Zimmer sei nein so sauber zuspät, aber ich werde es bald sauber machen.  Ich wohne im Schwartzwald, was für eine Erstauntheit, habe ich dies verdient?  Oder gab mir Gott ein schönes Geshenk...beide kommen mir ja als die Begründund dafür.  Ohnehin, danke.  Die Frage, nicht als der Herrn Autor es beschrieben hatte, ein Problem, wenn ich ein solch Typ, der immer im Geist diese Frage verweilt lässe, kommt mir was heraus?  Fast gar nichs.  Ich muss gestehen, daß ich ja die Italiener hassten, aner warum, weil ich keine Liebe habe, daher als man die oftmals die Liebhaber der Welt zusagt, habe ich eine Neugierigheit dazu.   Vielleicht, aber das ändert sich bald.  


